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145/J A n fra g e ________ " __ 11 

der Abg. D~. K rau s und Genossen 

an dGn Bundesminster für Handel und Wiederaufbau, 

betreffend Fortsetzung der Kanalisierung und Bau der Wasserleitung in 
der stadt Wels. 

....- ...... -.... 

Die Stadt Wels ist dia einzige stadt solcher Größe (45.000 Ei~äOh-
ner) in österreich, d±e noch keine Kahal1sie:tung und keine WasaerleitWlg hat. 

Dies bewirkt t daß durch die Versitzgruben und 11 bwässer der Stadt 

Wels der Grundwasserspiegel bis zum Ort Traun verunreinigt ist. Es hat 

sich nämlich herausgestellt, daß die Grundwasserschicht in der WeIser 

Haide wohl e~ne Schotterschichte ist, die, wie män annahm, schon auf 10 m 
Entternung Wasser reinigt, abor hier ist es nicht der Fall, weil diese 

Schotterschiohte aus kopfgroßen Steinen bosteht
l 

ohne Sand dazwisohen, 

sodaS das Wasser ungereinigt weite Streoken weiterrinnt. 

Die Stadt Viels hat die Kanalisierung begonneI.'II. und den Hauptsammler 

vom Ktankenhaus - dem die wasserrechtsbehörde keine neuen Versitzgruben 

mehr bewilligt .. bis unter die Bundesbahnstreoke erbaut. Bis zur Einmün­
dung in die Traun müssen aber nooh etwa 4 km gebaut werden. Die Stadt 

~7els hat BauzuschüssG. vom Bundesministerium für Handel und Wiederaufbau 

wohl erhälten und auoh vom Lande Oberöstorreich, aber in ganz unzureiohen­

dem Ausmaß.. 

Es ist unbedingt notwendig/diese Zuschüsse zu erhöhen, allenfalls 

eine billige Kreditquell.e zu finden, um den unmöglichen Zustand, der.zU 

Typhus- und BOnP:rankhei tsfällen laufend führt, endlich zu sanieren, 

Das gesamte Projekt hätte 1938 80 Millionen Reichsmark erfordert, die zu 

2 % von der Reichskreditkasse zugesagt waren. Wenn es auch heute kleiner 

a~sgefübrt wird, so würde sich die Bauzeit auf 20 bis 30 Jahre erstreoken 

und eine ungeheure Belasturig der Bevölkerung der StadtWelshervorrufe~ 
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Unbedingt notwendig wäre aber die sofortige Wetterführung des 

Ha~ptsammelkanales nooh heuer bis zur Troun, damit wenisstens die 
seuOhengefährlichen Abwässer des WeIser Kranlconhauses nicht mehr in das 

Grundwasser versitzen, was, da die Stadt Linz gleich ~ter Trqun ihr 

Wasse.rleitllngswa~ser darallS entnimmt, sogar die Stadt Linz 'sefährdet. 

Diese Arbeit wäre'auoh zur Bekämpfung der hohen ~rbeitslosiskeit im Be­

zirk Uela wichtig. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundes­

oinister rür Handel und Wiederaufbau die 

Anfrage: 

Ist der H~rr Minister bereit, die Kan~1isierungsarbe:i. te. der Stadt' 

Wels durch Zusohüsse oder Besohaffung erträgliohen KrediteS so zu för­
dern, daB noch heuet wenigstens der Hallptsammler bis zllr Traun verIän~ 

gert werden kann. und welohe Md3nahrnen ist er bere1', zu unternehmen. daß 
die Vrei terführung der KIl'nalisier'Ul1g und Errichtung einer Wasser1ei tung in 

Wels wenigstens im Zei tr8W1lG der nä.chsten 10 Jahre ermöglioh~ wird? 
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